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EXTERNE KOMPENSATION 

 
1. Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Planungsgebiets 

(Eingriffsregelung) 

1.1 eM1: Pflanzung von 6 Obstbäumen 

 
Gemarkung:   Lendsiedel (438) 
Flur:    0 Lendsiedel 
Flurstücksnummer:  90 
Ort: am nordöstlichen Ortsrand von Lendsiedel 
 
Schutzstatus: Nördlich angrenzend § 33 geschützter Hohlweg (Nr. 1 

6725 127 0521) 
 
Bestand: Die Fläche befindet sich im direkten Anschluss an die Er-

gänzungsfläche 2. Auf der Fettwiese stehen ältere Obst-
bäume. 

 
Maßnahmen 
beschreibung: Als externer Ausgleich für Ergänzungsfläche 2 ist auf dem 

Flurstück 90 gemäß Eintrag im Planteil eM1 die Pflanzung 
von 6 Obstbäumen vorgesehen.  

 
 Die Obstbäume sollen die Pflanzqualität von einem Hoch-

stamm, Stammhöhe 160 - 180 cm und Stammumfang 6 - 
8 cm nicht unterschreiten. Die Bäume sind ordnungsge-
mäß zu pflanzen (Pfahl bzw. Dreibocksicherung, Stamm-
schutz, Schutzhülle gegen Wildverbiss, Pflegeschnitt, 
etc.). Die Bäume sind dauerhaft zu pflegen und bei Ab-
gang entsprechend den hier festgesetzten Vorgaben zu 
ersetzen. 

 
Standortgerechte Obstbäume können der Streuobsthoch-
stammempfehlung für Streuobstwiesen im Landkreis 
Schwäbisch Hall des Landschaftserhaltungsverbands ent-
nommen werden. 
 
Die Pflanzungen sind erst bei Bebauung der Ergänzungs-
fläche, dann aber spätestens in der Pflanzperiode des auf 
den Baubeginn folgenden Jahres, umzusetzen. 
 
Hinweis:  
Ein Mindestabstand zu Wegen bzw. angrenzenden land-
wirtschaftlichen sowie privaten Grundstücken  muss ein-
gehalten werden. 
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Ausgleichspotenzial: Bäume bieten vielen Tieren einen Lebensraum, sind 
schön zu betrachten, können (Schad-)Stoffe aus der Luft 
ausfiltern und Klimaextremen entgegenwirken. Sie bringen 
daher nicht nur eine Aufwertung für das Schutzgut Biotope 
mit sich, sondern auch für das Schutzgut Landschaftsbild 
sowie das Schutzgut Klima und Luft. 
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2.1 eM2: Pflanzung von 8 Obstbäumen 

 
Gemarkung:   Lendsiedel (438) 
Flur:    0 Lendsiedel 
Flurstücksnummer:  83/4, 83/6 
Ort: am nördlichen Ortsrand von Lendsiedel 
 
Schutzstatus: keiner  
 
Bestand: Die Fläche befindet sich im direkten Anschluss an die Er-

gänzungsfläche 1. Auf der Fettwiese stehen ältere Obst-
bäume. 

 
Maßnahmen 
beschreibung: Als externer Ausgleich für die Ergänzungsfläche 1 ist auf 

dem Flurstück 83/4 sowie 83/6 gemäß Eintrag im Planteil 
eM2 die Pflanzung von 8 Obstbäumen vorgesehen.  

 
 Die Obstbäume sollen die Pflanzqualität von einem Hoch-

stamm, Stammhöhe 160 - 180 cm und Stammumfang 6 - 
8 cm nicht unterschreiten. Die Bäume sind ordnungsge-
mäß zu pflanzen (Pfahl bzw. Dreibocksicherung, Stamm-
schutz, Schutzhülle gegen Wildverbiss, Pflegeschnitt, 
etc.). Die Bäume sind dauerhaft zu pflegen und bei Ab-
gang entsprechend den hier festgesetzten Vorgaben zu 
ersetzen. 

 
Standortgerechte Obstbäume können der Streuobsthoch-
stammempfehlung für Streuobstwiesen im Landkreis 
Schwäbisch Hall des Landschaftserhaltungsverbands ent-
nommen werden. 
 
Die Pflanzungen sind erst bei Bebauung der Ergänzungs-
fläche, dann aber spätestens in der Pflanzperiode des auf 
den Baubeginn folgenden Jahres, umzusetzen. 
 
Hinweis:  
Ein Mindestabstand zu Wegen bzw. angrenzenden land-
wirtschaftlichen sowie privaten Grundstücken  muss ein-
gehalten werden. 

 
Ausgleichspotenzial: Bäume bieten vielen Tieren einen Lebensraum, sind 

schön zu betrachten, können (Schad-)Stoffe aus der Luft 
ausfiltern und Klimaextremen entgegenwirken. Sie bringen 
daher nicht nur eine Aufwertung für das Schutzgut Biotope 
mit sich, sondern auch für das Schutzgut Landschaftsbild 
sowie das Schutzgut Klima und Luft. 

 


